
Tobias Hans Kurt Kircher	 Gnaschwitz
Pauline Schindler	 Zockau
Pauline Sophia Götze	 Günthersdorf
Friedrich Jens Schiese	 Gnaschwitz

Im Monat Mai wurden geboren:

Was ist ein Kind?
Das, was das Haus glücklicher
die Liebe stärker, die Geduld größer,
die Hände geschäftiger, die Nächte kürzer, 
die Tage länger und die Zukunft heller macht! Volksweisheit

04.07.2020 Walter Pietsch	 Gnaschwitz	 zum 90. Geburtstag
06.07.2020 Elfriede Hanitzsch	 Schlungwitz	 zum 94. Geburtstag
12.07.2020 Melanie Petrasch	 Arnsdorf	 zum 96. Geburtstag
13.07.2020 Elvira Höhrenz	 Gnaschwitz	 Zum 75. Geburtstag
17.07.2020 Ingrid Stöckel	 Gnaschwitz	 zum 70. Geburtstag
26.07.2020 Karl-Heinz Schatz	 Dretschen	 zum 75. Geburtstag
30.07.2020 Elisabeth Mehnert	 Cossern	 zum 85. Geburtstag

Geburtstage Juli 2020 
Der Bürgermeister, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 
und die Mitglieder des Gemeinderates gratulieren nachträglich.

Monatsblatt für: Arnsdorf · Brösang · Cossern · Diehmen · Doberschau · Drauschkowitz · Dretschen · Gaußig · Gnaschwitz · Golenz · Grubschütz
Günthersdorf · Katschwitz · Naundorf · Neu-Diehmen · Neu-Drauschkowitz · Preuschwitz · Schlungwitz · Techritz · Weißnaußlitz · Zockau

GEMEINDE-NACHRICHTEN
Doberschau-Gaußig

30. Jahrgang 

07/2020 

Bauwagen wieder an der Kita 
„Am Wald“ in Gaußig 
Stehen denn schon wieder Baumaßnahmen 
in Gaußig an? Nein, es ist der geliebte Bau-
wagen der Kinder, der seinen Weg wieder 
„nach Hause“ findet. Nach einer umfang-
reichen Sanierung auf dem Bauhof erstrahlt 
er nun wieder himmelblau mit neuer Farbe 
und auch im Inneren wurden Holztafeln 
erneuert und mit einem Anstrich versehen. 
Am 12.06. erreichte der Bauwagen seinen 
alten Platz im Wald und kann wieder ge-
nutzt werden.
Neben den zahlreichen Renovierungsstun-
den des Bauhofes konnte dieses Projekt 
nur mit Hilfe zahlreicher Spender und Un-
terstützer realisiert werden, da doch um 
die 1000 € an Materialaufwand entstanden 
waren. 
Danke für die unkomplizierte und rasche 
Unterstützung sagen Kinder, Erzieher 
und die Gemeinde der LausitzMed GmbH 
aus Kirschau, der Malerfirma Rentsch und 
Weinrich aus Neschwitz, der Firma SH Tech-
nikservice aus Neukirch, dem ODS Säge-
werk aus Arnsdorf. Spenden der Kita und 
private Spenden von Bauhof und Bürger-
meister ließen es zu, dass wirklich keine 
Abstriche bei der Sanierung gemacht wer-
den mussten.

Kauf- und Mietobjekte im Gemeindegebiet gesucht 
Immer wieder erreichen die Gemeindeverwaltung Anfragen zu 
freien Baugrundstücken, leerstehenden Mietwohnungen und 
Kaufgesuchen für Grundstücke mit bestehender Bebauung und 
Sanierungsbedarf, aber auch zu geeigneten Objekte für die ge-
werbliche Nutzung. Über diese Resonanz freuen wir uns – zeugt sie 
doch davon, dass die Gemeinde Doberschau-Gaussig für eine hohe 
Lebensqualität und attraktive Lebens-, Arbeits- und Freizeitgestal-
tung steht. Die Gemeinde selbst verfügt jedoch nur sehr begrenzt 
über derartige Objekte.  Die Baugrundstücke in Gaußig „Am Wohn-
park“ sind verkauft und ein weiterer Ausweis von Bauflächen erst 
mittelfristig angedacht. Auch ein Wohnungsleerstand ist in den 
Liegenschaften der Gemeinde derzeit nicht zu verzeichnen. Daher 
geht unsere Anfrage nun an Sie: Möchten Sie eine Wohnung ver-
mieten, ein Grundstück – mit oder ohne vorhandener Bebauung – 
verkaufen oder können Räume zur gewerblichen Nutzung auf der 
Basis von Kauf, Miete oder Pacht zur Verfügung gestellt werden? 
Dann setzen Sie sich gern mit uns in Verbindung. Wir wollen den 
Bürgern im Gemeindegebiet die Möglichkeit bieten, ihre Angebote 
für Grundstücke bei uns zu hinterlegen und auf diesem Wege eine 
Kontaktvermittlung ermöglichen. So haben wir seitens der Ge-
meindeverwaltung die Chance, eingehende Anfragen gezielt an 
Sie weiter zu vermitteln. Dazu können Sie sich durch Abgabe eines 
Objekt-Datenblattes in der Gemeindeverwaltung registrieren las-
sen. Das Datenblatt erhalten Sie direkt im Gemeindeamt oder per 
Download über die Homepage der Gemeinde Doberschau-Gaußig. 
Bitte informieren Sie uns im Nachgang auch, wenn Kontaktvermitt-
lungen nicht mehr benötigt werden.
Ansprechpartnerin: Frau Burkhardt, Sachbearbeiterin Hochbau  
(E-Mail: burkhardt@doberschau-gaussig.de, Tel. 035930 / 55 60 630).

Bauwagen Kita „Am Wald“ in Gaußig

Fotos wurden privat zur Verfügung gestellt S.	1	�· Bauwagen wieder an der Kita „Am Wald“ in Gaußig,  
· Kauf- und Mietobjekte im Gemeindegebiet gesucht

		 · Geburten und Geburtstage
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S.	4	�· Mit Abstand am besten – Sommerferienangebote von Valtenbergwichtel e.V. 
S.	5	�· Gottesdienste und Veranstaltungen, Vorankündigung für September
S. 	6	�· Aus der Diehmener Geschichte
S. 	7 	�· "Auch in unserer Gemeinde hilft man sich gegenseitig 
		� · Wiederentdeckt …Kaffeezeit jeden Freitag in Zockau, Unsere Rätselecke 
S. 	8	�· Veranstaltungen und Termine Juli 2020,  

· „genialsozial-Deine Arbeit gegen Armut“, Lösung Rätselecke
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Neues aus der Gemeinde
Gaußig / Katschwitz / Golenz / Weiß-
naußlitz / Günthersdorf / Brösang / 
Diehmen / Dretschen
Breitbandausbau in weiteren Ortsteilen 
der Gemeinde angezeigt
Wir möchten  die Bürger darüber in-
formieren, dass durch die Telekom als 
Bauherr folgende Baubeginnanzeige 

an die Gemeinde übermittelt wurden. Demnach ist geplant, 
den Breitbandausbau in den nachfolgenden Orten in diesem 
Zeitraum zu beginnen und möglichst abzuschließen. (Verände-
rungen sind jederzeit mgl.)
- Katschwitz 	 geplanter Bauzeitraum 06.07.-28.08.2020
- Gaußig (Golenzer Str., Seitschener Str.), 
- �Golenz, Weißnaußlitz, Diehmen, Dretschen  

geplanter Bauzeitraum: 06.07.-28.08.2020
- �Gaußig (Schlossparkstraße, Pichoblick, Bautzener Str., Gün-

thersdorfer Str., Mittelweg, Medewitzer Str., Am Weinberg)
Bauzeitraum: 06.07.-11.09.2020

- Günthersdorf Bauzeitraum: 06.07.-21.08.2020
- Brösang Bauzeitraum: 06.07.-11.09.2020
Da wir als Gemeinde kein Auftraggeber sind, versuchen wir 
nach unseren Möglichkeiten die Maßnahmen zu begleiten, 
damit möglichst wenige Konfliktpunkte entstehen. So drän-
gen wir immer darauf, dass die Anwohner rechtzeitig von den 
Baufirmen über konkrete Maßnahmen informiert werden. 
Sollten Probleme vor Ort auftreten, ist der Auftraggeber, das 
Landratsamt Bautzen, zu informieren, da wir gegenüber den 
Firmen kein Weisungsrecht haben! Leider mussten wir als Ge-
meinde gegenüber den Baufirmen 
Baustopps aussprechen, um Regel-
verstöße beim Breitbandausbau zu 
unterbinden. Insbesondere achten wir 
darauf, dass trotz der umfangreichen 
Maßnahmen im Gemeindegebiet so 
wenig wie möglich in die befestigten 
Asphaltflächen eingegriffen wird und 
vorrangig im Randbereich der Stra-
ßen das neue Kabel verlegt wird. Es ist 
unser aller Geld und auch das direkte 
Geld der Anwohner, (Straßenausbau-
beitrag) das wir in möglichst langhal-
tende Straßen investiert haben und 
schützen wollen.
Die Vielzahl der angezeigten Tief-
baumaßnahmen wird zu Beeinträch-
tigungen führen, für die bereits im 
Vorfeld um Verständnis gebeten wird.
Hinweis: Wenn Ortsteile oder Stra-
ßen noch nicht mit einer Baubeginns-

anzeige aufgeführt sind, so wird diese sicher in den nächsten 
Wochen eingehen, da weiterhin am ehrgeizigen Plan, 2020 die 
geförderte Erschließungsmaßnahme des Landkreises umzuset-
zen, festgehalten wird. Uns im Gemeindeamt und den Prak-
tikern ist jedoch klar, das obige Baubeginnsanzeigen für die 
Vielzahl der Orte, nicht alle am beantragten 06.07.erfolgen 
wird. Technologisch entscheidet die ausführende Firma, wo mit 
dem Bau begonnen wird, um den gesteckten Bauzeitrahmen  
einzuhalten.

Doberschau:
Neu! Apothekenangebot nun auch wieder vor Ort in Dober-
schau !
Schon bemerkt? Seit Anfang Juni gibt es gegenüber der Arzt-
praxis am Sportlerweg am Zaun der Sportanlage eine soge-
nannte Rezeptsammelstelle. 
Auf dem Briefkasten sind Hinweise angebracht, die das System 
erläutern, wie

1. Arzneimittelrezepte einwerfen
2. Lieferadresse angeben, wenn Sie vom Rezept abweicht
3. Fragen bei Bedarf telefonisch stellen.

Die Lieferung erfolgt durch die Apotheke kostenlos nach 
Hause. 
Geleert wird Montag bis Freitag um 12.00 Uhr. 
Ein solches Angebot gab es früher schon am Frischemarkt, 
wurde aber dann mit Schlie-
ßung des Marktes und der 
Praxis eingestellt! Auch in 
Gaußig gibt es eine solche 
Rezeptsammelstelle ge-
genüber der Arztpraxis Dr. 
Schulz, die von anderen 
Apotheken angeboten wird. 

Gaußig / Doberschau
Hinweisschilder zu Allgem-
einarztpraxen in der Gemeinde
Neue Hinweisschilder in 
Deutsch & Sorbisch zeigen 
jedem Patienten ab sofort 
den Weg zu den beiden 
Allgemeinarztpraxen in 
Gaußig und Doberschau. 
Ähnlich den Praxisschildern 
sollen demnächst auch die 
Rezeptsammelstellen in der 
Gemeinde optisch besser 
sichtbar gemacht werden! 
Etwas Geduld noch, aber 
die Bestellung ist bereits rausgegangen. Die Finanzierung ist 
trotz aktueller Einnahmerückgänge über die Förderung der 
Zweisprachigkeit in unserer Gemeinde gesichert.

Ab dem 15.06.2020 nahm die Gemeindeverwaltung Doberschau-
Gaußig wieder ihren Regelbetrieb auf. Innerhalb der gewohnten 
Öffnungszeiten öffnet die Verwaltung für den Publikumsver-
kehr. Wir empfehlen weiterhin, Termine im Vorfeld abzustim-
men (035930 55 60 60).
Öffnungszeiten: �Mo	09.00 - 12.00 Uhr 

Di	 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 
Do	 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr 
Fr 	 09.00 - 12.00 Uhr

Hinweis: Weiterhin gilt, die Gemeindeverwaltung dürfen aus-
schließlich Personen ohne COVID-19-verdächtige Symptome 
gem. der Veröffentlichung des Robert-Koch-Instituts besuchen. 

Desinfektionsmittel stehen im Gemeindeamt bereit. Bitte füh-
ren Sie eine Mund-Nasen-Abdeckung mit. Es besteht zwar keine 
Pflicht für das Tragen mehr, aber sollte ein Mindestabstand von 
1,50 m nicht eingehalten werden können, ist eine Mund-Nasen-
Bedeckung zu verwenden.

Zahlungserinnerung – Grundsteuer,  
Friedhofsunterhaltungsgebühr

Hiermit möchten wir alle Zahlungspflichtigen an 
den Zahlungstermin 01.07.2020 erinnern.
  � Kämmerei

Gemeindeverwaltung Doberschau-Gaußig ging wieder in bürgerfreundlicheren Normalbetrieb
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Doberschau
Wasser auch in Trockenperioden für den Rasenplatz 
Am 28.Mai vormittags fand ein 16.000 Liter fassender Was-
sertank seinen neuen Standort auf dem Rasenplatz in Do-
berschau. Den Transport von Schlungwitz (MAXAM) nach 
Doberschau übernahmen mit Unterstützung der Agrarge-
nossenschaft Gnaschwitz e.G. Mitarbeiter des Bauhofs der 
Gemeinde Doberschau-Gaußig. Zur Erleichterung aller verlief 
alles komplikationslos. 
Unser Dank und der des Vereines gilt der MAXAM Deutsch-
land GmbH für die kostenfreie Bereitstellung des Tanks und 
der Agrargenossenschaft Gnaschwitz e.G. für die Unterstüt-
zung mit dem Radlader beim Transport.

Wenn der Tiefbrunnen, wie wir 
dieses Frühjahr leider bereits 
überraschend erleben mussten, 
nicht ausreichend Wasser für die 
Rasenplatzbewässerung liefert, 
soll der Tank zur Überbrückung 
eingesetzt werden. 
Wollen wir hoffen, dass das „Ge-
läuf“ recht lange in einem satten 
Grün erstrahlt.

Gaußig
Gebäude der Parkgasstätte wurde gesichert
Der ein oder andere hat es bereits wahrgenommen, die öf-
fentlichen Wege und auch der Zugang zum Hortgebäude des 
evangelischen Schulvereines sind seit dem  4. Juni wieder ohne 
Einschränkungen nutzbar. 
Durch den Eigentümer wurden umfangreiche Sicherungs-
maßnahmen und ein Teilabbruch, insbesondere des Saalan-
baus, vorgenommen. Die Fassadenmauern wurden zudem mit 
einem Gerüst und einem Bauzaun gesichert. Wir als Gemeinde 
sind dankbar, dass nach dem Einsturz rasch und konsequent 
mit der Unterstützung Ortskundiger gehandelt wurde. 
Wie es nun weitergeht? Ein Konzept für Fläche und Gebäude 
wird durch den Eigentümer gesucht, damit die Planung und 
später die Sanierung oder der Neubau auf dem Grundstück 
folgen können. 
Die bisher als Parkplatz vor dem Ge-
bäude genutzte Fläche ist derzeit nur 
eingeschränkt nutzbar. Wenn platz-
technisch möglich, wird der Gemüse-
händler dennoch vor dem Gebäude 
sein Angebot am Dienstag aufrechter-
halten. Andernfalls finden wir einen 
Alternativstandort und bitten dies zu  
berücksichtigen.  

Gemeinde 
Erfolg und Absage beim Wettbewerb „MitmachFonds“
Am 4. Juni 2020 erreichte den Bürgermeister folgende Nach-
richt per mail. „Vielen Dank, dass Sie sich am Ideenwettbewerb 
der Sächsischen Mitmach-Fonds beteiligt und Ihre Idee eingerei-
cht haben. Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass Sie 
mit Ihrer Projektidee „auf/ab/weiter - mobile Markt-, Verkaufs- 
und Veranstaltungshütten der neuesten Generation“ zu den 
Preisträgern des Sächsischen Mitmach-Fonds 2020 gehören.“

Toll, gemeinsam mit den Gemeinden Göda und Obergurig wur-
de die in unserem Hause entwickelte Idee als Gemeinschaftspro-
jekt im Strukturwandel prämiert. Mit 30.000 € Preisgeld können 
wir neue, schnell aufbaubare Markthütten erwerben und so 
die Traditionsfeste in unseren 3 Gemeinden unterstützen. Jetzt 
können wir mit der Umsetzung starten und werden Sie weiter 
zum Projekt informieren. 
Leider gingen andere tolle Ideen und Anträge aus der Gemein-
de beim Wettbewerb leer aus. So zählte der Antrag von Maik 
Lehmann (MSL Systeme Gnaschwitz) und dem Bürgermeister 
zum Thema bedarfsgerechte Kommunikation im ländlichen 
Raum nicht zu den Preisträgern. Die Idee, über Freifunk und 
durch Anschlagtafeln mehr Information im ländlichen Raum zu 
ermöglichen, ist aber damit nicht aus den Augen verloren und 
wird weiter verfolgt. 

Drauschkowitz 
Erfolgreicher LEADER-Antrag des Dorfclubs Drauschkowitz 
und leider keine Fördermittel für den SV Gaußig und den SV 
Gnaschwitz-Doberschau
Der Dorfclub Drauschkowitz stieß mit seiner Idee eines neu-
en Spielplatzes in Drauschkowitz auf offene Ohren in der 
Gemeinde. Zur Umsetzung wurde ein passendes Förderpro-
gramm gesucht und gefunden. Mit Unterstützung von Herrn 
Rupprecht aus der Gemeindeverwaltung wurde ein LEADER 
Antrag formuliert und eingereicht.  Nach der Förderzusage 
geht es nun an die Realisierung. Wie es weitergeht und was 
am Ende entsteht, erfahren Sie demnächst in unseren Gemein-
denachrichten.   
Auch die beiden Sportvereine hatten Ideen und wurden bei 
der Einreichung von Förderanträgen durch die Gemeinde un-
terstützt. Leider reichte das Budget und die Bewertung des 
Projektes in der LEADER-Region Oberlausitzer Bergland nicht, 
um auch zu den glücklichen Empfängern zu gehören. Auch 
hier bleiben wir zusammen mit unseren aktiven Ehrenamt-
lichen sprichwörtliche am Ball und verfolgen weiter das Ziel 
der Umsetzung ihrer Ideen für unsere Gemeinde.

Gaußig
Grundsteinlegung für Wirtschaftsgebäude des evangelischen 
Schulvereins 
Nach dem Abriss des ehemaligen Wohnhauses und der Scheu-
ne auf dem den Gaußigern unter „Kästner“ bekannten Grund-
stück an der Naundorfer Straße folgte am 18.05 die Grund-
steinlegung des Wirtschaftsgebäudes durch Pfarrer Schädlich. 
Im Juli soll dann planmäßig das Richtfest folgen. 

Doberschau / Preuschwitz / Grubschütz / Schlungwitz
Treffpunkt Dorfjugend gesucht?
Liebe Dorfjugend aus Doberschau, Schlungwitz, Techritz, 
Grubschütz und Preuschwitz , fehlt euch ein Platz zum Tref-
fen? Lust , was auf die Beine zu stellen? Nicht länger in der 
Bushaltestelle zu sitzen und natürlich auch für Euer Dorf da 
zu sein! Ich denke da nur mal an Wache am Hexenhaufen, 
Verkauf auf dem Weihnachtsmarkt usw. Also wenn Ihr Lust 
und Ideen habt, meldet Euch persönlich bei Gemeinderat Lars 
Schlegel. Gemeinsam mit der Gemeinde hätten wir vielleicht 
eine Lösung für Euch! Bitte meldet Euch, am einfachsten per 
mail über post@doberschau-gaussig.de. (E-Mails werden wei-
tergeleitet!)�  Gruß Lars Schlegel
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Die Teams der Jugendhäuser stellen für 
ihre Gäste in den Sommerferien ein viel-
fältiges Programm zusammen.

Wohin in den Ferien, wenn nach dem morgendliche Ausschlafen die Lan-
geweile zuschlägt und keine großen (Reise-)sprünge erlaubt sind? 
Mit den Ferienprogrammen wirken die Teams der Jugendhäuser von Val-
tenbergwichtel e.V. dem entgegen. Die Angebote richten sich an Kinder 
und Jugendliche im Alter zwischen 10 und 16 Jahren. 
Ein kurzer Überblick über einige geplanten Aktionen und Aktivitäten:
In der Ferienzeit sind von Montag bis Freitag das Jugendhaus in Neukirch 
jeweils von 12.00 bis 18.00 Uhr und das Jugendhaus Wilthen jeweils von 
13.00 bis 19.00 Uhr geöffnet. 
Im offenen Treff können kostenlose Freizeitangebote wie Billard, Tischten-
nis und zahlreiche Outdoorspiele genutzt werden. Neben diesen gibt es 
noch eine Vielzahl an sportlichen, musikalischen und kreativen Aktivitäten.  
Beide Jugendhäuser laden am 22. Juli zum gemeinsamen Ausflug in den 
Hochseilgarten nach Bautzen mit anschließender Freizeit am Stausee ein. 
Der Ausflug geht von 13.00 bis 18.00 Uhr und ist für Jugendliche im Alter 
zwischen 11 und 15 Jahren. Eine Anmeldung bis 6. Juli in den Jugendhäu-
sern ist erforderlich. Der Teilnahmebeitrag liegt bei 17 Euro. 
Verschiedene Turniere und Wettkämpfe laden zum Kräftemessen ein. Im 
Jugendhaus Wilthen treten die Besucher*innen jeweils ab 15.00 Uhr bei 
Billard (20.7.), Tischtennis (3.8.) und Federball (5.8.) gegeneinander an. Bei 
„Schlag den Wichtel“ am 21.Juli ab 15.00 Uhr im Jugendhaus Wilthen tre-
ten alle Mutigen gegen Susi in verschiedenen Disziplinen an. 
Am 23.7 und 25.8. geht’s 19.30 bis 21.00 Uhr beim „Wappen schnappen“ 
in Neukirch zur Sache. Es spielen zwei Mannschaften gegeneinander. Hier 
ist eine Anmeldung bis 21.07.2020 im Jugendhaus Neukirch erforderlich. 
Für alle Musik-und Gesangsinteressierten gibt es im Jugendhaus Neukirch 
gleich mehrere Möglichkeiten. Vom 17. bis 19. August findet das Gesang-
scoaching mit Paul statt. Um eine Anmeldung bis 31.07.20 im Jugendhaus 
Neukirch wird gebeten. Während der Musiktage (23.7., 27.7., 31.7.) und 
des Bandworkshops (20.8./21.8.) kann man erste Erfahrungen mit Musik 
und an verschiedenen Instrumenten sammeln.
In Wilthen wird in der Kreativwerksatt jeweils von 14 – 18 Uhr gebaut, 
gestaltet, modelliert. 
Am 23.7. werden mit Michael beim Upcycling Holz Stifte-Halter und Schlüs-
selanhänger gefertigt (Anmeldung bis 10.07. im JH). Weiterhin stehen der 
Bau eines Insektenhotels mit Susanne (am 24.7.) ,
Pimp your T-Shirt – Batik (am 4.8./ bitte ein helles T-Shirt mitbringen), 
Speckstein und Brandmalerei (am 6.8.) und Modellieren mit Ton (am 7.8.) 
auf dem Plan. 
Fahrradschrauben statt Fahrradschieben: „Wie repariere ich mein Fahrrad 
Workshoptag“ findet am 26.8. von 14.00 von 18.00 Uhr in Neukirch statt. 

Diesel · Heizöl · Putz- unD FörDertecHnik
OT Rodewitz, Bederwitzer Straße 14 Telefon (03 59 38) 91 13
02681 Schirgiswalde - Kirschau Fax (03 59 38) 5 03 90
Tankstelle Ebendörfel, Bautzener Straße 79 Telefon (0 35 91) 30 44 02

26
64
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Mit Abstand am besten – Sommerferienangebote von Valtenbergwichtel e.V. 
Am 27.8 heißt es „Mach dein Action-
pic!“ in Neukirch. Das perfekte Ac-
tionbild kann mit der Actioncam, der 
Drohne oder der Zeitrafferkamera ge-
schossen werden. 
Beide Jugendhäuser veranstalten am 
Freitag, dem 28.08., einen Sommerfe-
rienabschluss. Das Team vom Jugend-
haus Wilthen veranstaltet von 13.00 bis 
20.00 Uhr lustige Partyspiele (U18) und 
Lagerfeuer mit Stockbrot. Das Jugend-
haus Neukirch lädt ab 16.00 Uhr zum 
Abschlussgrillen ein. 

Weitere Informationen finden Sie un-
ter www.valtenbergwichtel.de. Anmel-
dungen für die Ausflüge und erhalten 
Sie bei: 

Jugendhaus Neukirch
Christian Schäfer 
Tel.: 035951 – 32 055, 
christian.schaefer@valtenbergwichtel.de
Jugendhaus Wilthen
Tel.: 03592 – 34 890

Susann Krause 
Mobil: 0171 – 783 74 28 
susann.krause@valtenbergwichtel.de 

Carolin Griesch 
Mobil: 0151 - 50 75 21 25 
carolin.griesch@valtenbergwichtel.de
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Gottesdienste in der Michaeliskirche und Veranstaltungen im Gebiet 
Doberschau/ Grubschütz Juli 2020

Sonntag, 5. Juli 
  �9.00 Uhr deutscher Gottesdienst, Pf. Mahling
10.00 Uhr sorbischer Gottesdienst, Pf. Mahling
Sonntag, 12. Juli	
  9.00 Uhr Gottesdienst, Pf. Höhne
Sonntag, 19. Juli
14.00 Uhr �Gottesdienst im St.Petri-Dom mit 

Verabschiedung Pf. Mahling, Pf. Höhne, 
Pf. Mahling

Sonntag, 26. Juli	
10.00 Uhr Gottesdienst, Pf. Mahling

Sonntag, 2. August
  9.00 Uhr �deutscher Gottesdienst,  

Pf. Mahling
10.00 Uhr �sorbischer Gottesdienst, 

Pf. Mahling 

Donnerstag, 02 Juli
 18.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst
Sonntag, 05. Juli - 4. Sonntag nach Trinitatis
   9.00 Uhr Sakramentsgottesdienst
Sonntag, 12. Juli - 5. Sonntag nach Trinitatis
   9.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst

Sonntag, 19. Juli  - 6. Sonntag nach Trinitatis
   9.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst zur Tauferinnerung 
Sonnabend, 25. Juli -Tag des Apostels Jakobus d.Ä.
 18.00 Uhr Vesper mit Sakrament
Sonntag, 26. Juli - 7. Sonntag nach Trinitatis
   9.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst

Öffnungszeiten des Pfarramtes
Dienstags 	 09.00 – 12.00 Uhr, 15.00 – 18.00 Uhr
Freitags	 09.00 – 12.00 Uhr
Telefon 035930 / 50305, Email kg.gaussig@evlks.de

02633 Gaußig, An der Kirche 3

Gottesdienste der Kirchgemeinde Gaußig

Transport •Dienstleistung •Handel

Rufen Sie uns an!

�Brennstoffhandel  
im Angebot Union Kohle und Lausitzer Brikett

�Containerdienst von 1,5 m3 bis 34 m3

Schüttguttransporte von 1 t bis 25 t  
Sand Splitt, Mineralgemisch,Mutterboden u. m

�Spedition

Telefon (03 59 38) 57 73-0 • Telefax (03 59 38) 57 73-21

OT Rodewitz • Bederwitzer Straße 14
02681 Schirgiswalde - Kirschau

Leiterin: Frau Ursula Richter
Bautzener Straße 29 • 02692 Obergurig OT Singwitz 
E-Mail: ursula.richter@vlh.de • www.vlh.de / bst / 1744 • Tel.: (0 35 91) 4 16 44

Unsere Beratungsstellenleiterin
Ursula Richter ist gern für Sie da!

Vorankündigung für September
Die Doberschauer Bücherei bleibt am 8.9. und am 15.9.2020 
geschlossen.
Ich mache Urlaub!!! 
Planen Sie, liebe Leser, Ihren Lesebedarf 
also langfristig  beim Büchereibesuch an 
einem der kommenden Dienstage im  
Gespräch mit mir.
� Freundlichst grüßt Bärbel Domschke

Hochwasserschutz für Gebäude

Weitere Termine finden unter dem Vorbehalt, statt, dass die staatlichen Einschränkungen wieder aufge-
hoben sind.� Bitte informieren Sie sich dazu im Pfarramt oder im Kirchenblatt.

Jeweils Mittwoch 14.30 -15.30 Uhr Christenlehre in 
der ehemaligen Schule Doberschau (außer Ferien)
Donnerstag, 9. Juli, 14.30 Uhr Mütterdienst in 
Bautzen Gesundbrunnen, Nach Anmeldung im 
Pfarramt werden Sie abgeholt.

   

Drauschkowitzer Str.6    02633 Gaußig/OT Brösang
Tel.: 035930/51730            Fax  035930/51740

20 Jahre Hofmann Haustechnik GmbH
1996-2016

e-mail: info@hofmann-haustechnik-gmbh.de
www.hofmann-haustechnik-gmbh.de

HAUSTECHNIK GMBH
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1924 erbrachte die Viehzählung in der Gemeinde: 17 Pferde, 184 Rin-
der, 6 Schafe, 113 Schweine, 101 Ziegen, 575 Stück Federvieh und 7 
Bienenvölker.
Nach den Jahren der Inflation erholte sich die Wirtschaft etwas. Doch 
Ende 1925 und in den folgenden Jahren kam es langsam aber sicher 
zu der weltweiten Wirtschaftskrise mit Millionen Arbeitslosen in al-
len Ländern. Besonders stark wirkte sich diese Krise auf die deutsche 
Wirtschaft aus, welche durch die Reparationszahlungen besonders 
anfällig war.
Im Herbst 1925 nimmt die Arbeitslosigkeit zu. Die Gemeinden wer-
den aufgefordert Notstandsarbeiten durchführen zu lassen. Außer-
dem muss die Gemeinde 20 % der Unterstützung für jeden Arbeits-
losen übernehmen.
Am 28. Januar 1926 findet wiederum eine Fürsorge – Ausschusssit-
zung statt. Dem Ausschuss gehören an: Der Vorstand Oskar Holtsch, 
der Landwirt Richard Herrmann und Moritz Packosnik.
1. �Schulentlassungsbeihilfen. Es wurden zwei Fälle als geeignet aner-

kannt und zwar an Mühldorfer und Frieda Fichte je 20 Mark.
2. �Schulanfängerbeihilfen wurden in 6 Fällen gewährt und zwar an 

Richard Stiebitz, Franz Mühldorfer, Alwin Arnold und Alwin Fren-
zel mit je 20 Mark. Mit je 15 Mark an Paul Vogel und Max Leh-
mann.

3. �Die erhöhten Sozial- und Kleinrentenbeihilfen sollen in der vorge-
schlagenen Form gewährt werden.

4. �Ein Gesuch um Beihilfe für ein künstliches Gebiss der hier wohn-
haften Kriegerwitwe Marie Fichte soll nochmals Rücksprache mit 
der Fichte genommen werden, da die Fichte mit einer Schulentlas-
sungsbeihilfe von 20 Mark bedacht worden ist, soll sie auf das Ge-
meindedrittel verzichten. Desgleichen auch die Schulgeldfreiheit 
für ihren Sohn den Kriegshalbwaisen Walter Fichte.

5. �Kurz vor dem Pfingstfest 1926 stellten die Erwerbslosen des Ortes 
den Antrag auf eine Pfingstbeihilfe. Es wird beschlossen, verbil-
ligtes Brot auszugeben. Jeder Arbeitslose kann wöchentlich ein 
Brot zum Preis von 35 Pfennigen erwerben.

In diesen Jahren standen die Gemeinden noch einigermaßen finan-
ziell gefestigt da. Die Erwerbslosen konnten noch gut unterstützt 
werden. Die politischen Auseinandersetzungen wurden in den Dör-
fern noch nicht so hartnäckig ausgetragen wie in den Städten. Doch 
auch hier sammelten sich die Arbeiter zum Teil in der Sozialdemokra-
tischen Partei.

Händler, Handelsvertreter und Bettler!
Zum Dorfleben gehören auch die periodisch wiederkehrenden Händ-
ler. Das war der vierteljährlich erscheinende Lumpenhändler, der mit 
Pferd und Wagen Papier und Alttextilien aufkaufte. Gewogen wurde 
mit einer Zugwaage. Schrott wurde damals nicht aufgekauft.
Regelmäßig kam auch ein Gespann mit dem sogenannten Jungbier, 
ein Schwarzbier aus der Brauerei Mönchswalde.
Alljährlich im Frühsommer trieb auch ein Wanderschäfer seine Herde 
durchs Dorf und verkaufte Jungschafe und Lämmer an Interessenten.
Des Öfteren erschienen auch die sogenannten Reisenden, welche 
irgendwelche Produkte anboten und Bestellungen aufnahmen. Vor 
allem der Vertreter der Firma Josef Witt aus Weiden in der Oberpfalz 
verkaufte Bettwäsche und andere Textilien.
Ich entsinne mich an einen Vertreter einer Staubsaugerfirma, der dem 
Schulvorstand Lange in Golenz ein solches Gerät für die Schule Gau-
ßig vorführte. Ich war da gerade anwesend, als ich meinen Freund 
Walter abholte. Mit vielen Ausführungen führte der Vertreter das 
Gerät vor, saugte an den Gardienen, hinter den Schränken, auf der 
Diele und ließ auch ein Fünfmarkstück aufsaugen um zu zeigen, dass 
man auch verlorene Gegenstände wiederfände. Und dann kam der 
große Augenblick, als der Staubbeutel ausgeschüttet wurde, er war 
ganz voll Staub – Mutter Lange war entsetzt, dass sie so viel Staub in 
der Stube habe. Auch das Fünfmarkstück fand sich wieder.-
Regelmäßig kamen auch die bekannten Händler mit ihren Kiepen 
und Körben mit allerhand Gebrauchtwaren, wie Kopftücher, Wolle 
und anderen Gerätschaften.
Unter den Bettlern gab es zwei Kategorien. Die Ansässigen, welche 
regelmäßig wiederkehrten. Sie wurden mit Pfennigen bedacht. Ei-
nen Bettler kannte ich, der mit Ziehharmonika und einem kleinen 
Bänkchen herumzog, vor der Haustür ein Liedchen anstimmte und 
auch dazu sang. Gut entsinne ich mich an das Lied „Der Holunder-
busch“. Alle Anwesenden standen dann herum und hörten zu. Für 
Bettler und Wanderburschen mit amtlichem Ausweis hatte die Ge-
meinde die Auflage, auch für eine Übernachtung zu sorgen. Sie wur-
den zum Erbgericht verwiesen und übernachteten dann im Kuhstall. 
Besonders schlimm war es in den Jahren der großen Weltwirtschafts-
krise Ende der Zwanzigerjahre. Da gab es viele junge Burschen, die 
durchs Land zogen und nach Arbeit suchten und sich die Nahrung zu-
sammenbettelten. Es gab aber auch solche, die etwas anboten, z.B. 
seltene Karten, oder Schnellzeichner, von denen man sich im Hand-
umdrehen porträtieren lassen konnte. Einmal, entsinne ich mich, ka-
men zwei junge Männer mit einem Handkarren auf dem der Ulmer 
Münster aufgebaut war und den man durch den Kauf einer Karte 
besichtigen konnte.

Sanitär · Heizung · Gas
Lüftung · Klempnerei

Guntram Kuhbach
02692 Doberschau

Sportlerweg 5a

Tel.: (0 35 91) 39 52 83 · Fax.: 39 52 23 

 Reifen und Räder  für  alle  Fahrzeuge  zu günstigen Preisen
 Fachgerechte Komplett – Reifenmontage auf Stahl – und 

Alufelgen
 Unfall–Schadengutachten sowie Hauptuntersuchung durch TüV 

Süd
 Fehlersuche mit modernster Diagnosetechnik vor jeder Reparatur

Aus der Diehmener Geschichte (diese Auszüge aus den Erinnerungen bzw. Ratsprotokollen werden fortgesetzt)
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Wiederentdeckt …Kaffeezeit jeden Freitag in Zockau  
Heike Löhnert und ihr Hofladenteam laden ab sofort  

immer freitags von 12.00Uhr bis 18.00Uhr zum
KAFFEETRINKEN mit hausgebackenem Kuchen und Eis 

nach Zockau ein.

Schauen Sie vorbei und genießen Sie!

"Auch in unserer Gemeinde hilft man sich gegenseitig
Ich wohne in Doberschau und war infolge der Corona-
Schutzverordnungen stark eingeschränkt.
Auf diesem Weg möchte ich allen, die mich unterstützt  
haben, danken.
Besonderer Dank gilt dabei der Gemeindeverwaltung, 
welche schnell und unkompliziert in Zusammenarbeit mit 
der Argrargenossenschaft Gnaschwitz die Versorgung mit  
Mittagessen sichergestellt hat.� Jürgen Rötschke"

Unsere Rätselecke    Heute: Der Wein
Wir danken Herrn Fieber, der für uns dieses Rätsel entworfen hat
1. Welcher ist ein Rotwein? A – Merlot  B – Bacchus  C – Scheurebe
2. �Warum sind die Reben ganz gut über den trockenen Som-

mer gekommen? A – weil sie nicht viel Wasser brauchen  B – weil 
sie lange Wurzeln haben  C – weil ihnen die Luftfeuchtigkeit genügt

3. �Welcher ist ein typischer Weinort in Sachsen? 
A – Stadt Wehlen  B – Moritzburg  C – Diesbar- Seußlitz

4. �Was sollte man als Tourist in Würzburg unbedingt trinken? 
A – Brückenschoppen  B – Residenzschoppen  C – Domschoppen

5. �Was ist eine Rebsorte? 
A – Meier- Thurgau  B – Müller- Thurgau  C – Messner- Thurgau

6. �Wie wird der Zuckergehalt des Mostes gemessen? 
A – in Kätzle  B – in Oechsle  C – in Mäxle

7. �Was ist ein Bocksbeutel? 
A – ein Gefäß bei der Weinlese  B – eine Flaschenform   
C – ein breites Weinglas

8. Secco ist ein A – Perlwein  B – Rose'wein  C – süßer Weißwein
9. �Rotwein sollte welche Trinktemperatur haben? 

A – 8 bis 12°C  B – 14 bis 18°C  C – 20 bis 24°C
10. �Welches Land ist mit 16,4% der größte Weinproduzent? 

A – USA   B – Spanien  C – Frankreich
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Veranstaltungen und Termine Juli 2020 
  14.07.2020 � 19.00 Uhr Öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates im Gemeindeamt 
Gnaschwitz
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„genialsozial-Deine Arbeit gegen Armut“  
Besondere Zeiten, besonderes Motto: 
Gib, was du kannst - Aktionstag 2020“
Die Covid-19-Pandemie stellt nicht nur unseren Alltag völlig auf den 
Kopf, sie gefährdet Existenzen und lässt viele Familien sorgenvoll 
in die Zukunft blicken. Die Nachwirkungen werden in erheblichem 
Maße unsere Kinder und Jugendlichen spüren. Die unter ihnen, 
die bereits vor Corona benachteiligt waren und ebenso die, deren 
Lebenswirklichkeit sich jetzt gravierend geändert hat. Keinesfalls 
dürfen wir zulassen, dass junge Menschen in dieser Zeit sowohl mit 
ihren Sorgen, aber auch mit ihren Fähigkeiten unbeachtet bleiben.
Mehr denn je braucht es jetzt positive Signale - für unsere Kinder, 
für deren Familien und für das Miteinander in unseren Städten. Wir 
haben uns daher entschlossen, den „genialsozial-Aktionstag“ 2020 
unter ein neues Motto zu stellen: GIB, WAS DU KANNST!
In 15 Jahren “genialsozial” hat sich jedes Mal aufs Neue gezeigt: 
Auch der kleinste Betrag kann Großes bewirken, wenn er von vielen 
gegeben wird. Jeder Euro ist ein wichtiger Euro, wenn er Kindern 
und Jugendlichen zugutekommt, die in besonderer Weise von Ar-
mut und Benachteiligung bedroht sind. 
Aus diesem Grund rufen wir dieses Jahr zu einer für uns unge-
wohnten Form des Engagements auf. Ab 12.06.20 kann unter 
www.99funken.de/genialsozial finanziell unterstützt oder gespen-
det werden. Für alle, die helfen möchten, haben wir uns ein tolles 
Dankeschön ausgedacht. Die gesammelten Gelder werden Kindern 
und Jugendlichen in Sachsen zugutekommen, um den Nachwehen 
der Krise etwas entgegensetzen zu können.
Zum Aktionstag am 14.07.20 werden zudem Menschen, die „geni-
alsozial“ jedes Jahr unterstützen, zu Wort kommen. Eltern, Lehr-
kräfte, Arbeitgeber*innen, Ehrenamtliche, Schüler*innen, Politiker: 
Engagierte Sachsen eben, deren Wirken wir sichtbar machen wollen.
Und noch eine Besonderheit in diesem Jahr: Die sächsischen 
Arbeitgeber*innen unterstützen die Schüler*innen von je her bei 
ihrem Vorhaben, Geld für benachteiligte Kinder und Jugendliche 
zu verdienen. Diese Hilfsbereitschaft von beiden Seiten macht die 
Aktionstage überhaupt erst möglich und so erfolgreich. In der ak-
tuellen Situation möchten wir die Engagementbereitschaft der 
Schüler*innen daher für einen außergewöhnlichen Gedanken ge-
winnen:
Sollte es in Sachsen Unternehmen, kleinere Geschäfte, Gewerbe, 
Vereine oder Privatpersonen geben, die helfende Hände nach dem 
Lockdown dringend gebrauchen können, möchten wir die „genial-
sozial-Schüler*innen“ bestärken, für einen Tag, am 15.10.2020, mit 
anzupacken, auch wenn es dafür vielleicht keinen Lohn geben kann. 
Wer sich als Arbeitgeber*in dennoch in der Lage sieht, einen kleinen 
Betrag zu zahlen, den/die bitten wir „Gib, was du kannst!“
Wer mitmachen, spenden oder Unterstützung erfragen möchte, fin-
det alle wichtigen Informationen unter: www.genialsozial.de. 
„Optimismus bedeutet immer ein bisschen mehr zu vertrauen, als 
man sich sicher sein kann.“ Wir vertrauen deshalb darauf, dass wei-
terhin viele Sächsinnen und Sachsen helfen wollen, Kinder und Ju-
gendliche gerecht, sicher und glücklich aufwachsen zu sehen. 
„genialsozial“ ist ein Programm der Sächsischen Jugendstiftung mit 
inhaltlicher Unterstützung des Entwicklungspolitischen Netzwerks 
Sachsen e.V. 
Ministerpräsident Michael Kretschmer ist Schirmherr dieser größten 
sächsischen Jugendsolidaritätsaktion.
Hauptsponsoren von Beginn an sind die Sparkassen-Finanzgruppe 
Sachsen gemeinsam mit dem Ostdeutschen Sparkassenverband. In 
diesem Jahr sind daneben die Sparkasse Meißen und die Sparkassen 
Versicherung Sachsen besonders engagierte Partner der Aktion. Ge-
meinsam engagieren sie sich für das Gemeinwohl und die Menschen 
in Sachsen.
Pressekontakt: Jana Sehmisch
Programmleiterin „genialsozial – Deine Arbeit gegen Armut“
Sächsische Jugendstiftung, Weißeritzstraße 3 – 01067 Dresden
Tel.: 0351-323719012, Mail: info@genialsozial.de
Rätsel S.7 Lösungen: 1. - A, 2. - B, 3. - C, 4. - A (auf der Alten Mainbrücke), 5. - B, 6. - B,


